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Der MorawaUebergang der bulgariſchen Armee

Tagesbeute in Serbien 1400 Gefangene 11 Geſchütze
Neue Kämpfe am Görzer Brückenkopf Ruſſiſche Schandtaten

Wonaſtir von den Bulgaren
bedroht

e B Wien 12 Novbr Die Reichspoſt meldet aus
ugano Der bekannte italieniſche Kriegsberichterſtatter

agrini drahtet ſeinem Blatte daß die franzöſiſche Offenſive
an der ſerbiſchen Front bisher wenig Fortſchritte gemacht
habe Monaſtir ſei aufs ſchwerſte gefährdet

K u k Kriegspreſſequartier 12 Novbr Das ſerbiſche
Heer iſt durch das fortſchreitende Vordringen der Ver
bündeten nunmehr zurückgedrängt Die Montenegriner ſind
dabei durch k k Truppen gebunden die öſtlich Trebinje ihre
Gegenangriffe abſchlugen Jn den Seitentälern der weſt
lichen Morava iſt das Geſamtbild etwa folgendes Eine
öſterreichiſch ungariſche Kolonne rückt auf der Straße Uzize
Navoyvaros vor und hat die Serben 20 Kilometer ſüdlich von
Uzize aus dem Bergland Sirogojna geworfen Eine zweite
k u k Gruppe hat ſich hinter Jvanica der Berggruppe Or
veno Gore und Okoliska bemächtigt und geht jetzt gegen
den 1140 Meter hohen Zupanovica vor von wo aus die
Serben neuerlich die Straße nach Sienica zu ſperren ver
ſuchten Eine dritte k u k Gruppe ſäubert ſüdlich der Straße
Zacac Jvanica das Zermono Gebirge bei Kavna von feind
lichen Banden Die Brandenburger ſind im Jbar Tale bis
zu den Marmorbrüchen und Goldwäſchereien von Slatina
gelangt und haben in Toloſi Pkanina deren höchſter Gipfel
der 1443 Meter hohe Ravniſto iſt den verzweifelten Wider
ſtand der dorthin verdrängten ſerbiſchen Abteilungen zu
überwinden Südlich Trſtenik wo öſterreichiſchungariſche
Truppen etwa 2000 Serben fingen iſt die Höhenlinie zwiſchen
den Bergen Gloc und Pogled beim Dorfe Leskovica ge
wonnen
LeſemovackaBach die Höhe zwiſchen Alexandrovac und Brus
erſtürmt Das Zentrum erſteigt öſtlich des Raſchna Tales
die Nordhänge der Jaſtrebac Die Bulgaren haben nun auch
bei Aleſſinac die ſüdliche Morava überſchritten

Der ſerbiſche Zuſammenbruch
T U Paris 12 Nov Der Zuſammenbruch des ſerbiſchen

Widerſtandes den der Temps trotz aller Vertröſtungen auf
eine beſſere Zukunft als bevorſtehend bezeichnet veranlaßt
dieſes Blatt ſich mit bitteren Vorwürfen an Griechenland
und Rumänien zu wenden denen es die alleinige Schuld
an der verfehlten Balkanpolitik zuſchreibt Griechenland
und Rumänien ſähen mit verſchränkten Armen der Tragödie
zu die über das Schickſal des Balkans entſcheiden wird Der
Bälkan den Balkanvölkern war vor einem Jahr das Leit
motiv ſüdlich der Donau Heute macht Europa die Halb
inſel zum Schlachtfeld ſeines Konfliktes Die Bulgaren ſind
die Verbündeten der auſtrodeutſchen türkiſchen Alliance ge
worden und Serbien kämpft allein mit den Verbündeten
Griechenland weigert ſich eine Rolle in dem Konflikt zu
ſpielen von dem ſein Schickſal abhängt Von Zögerung zu
Zögerung gelangte Rumänien zur Enthaltung und ſchließlich
zur ſtrikten Neutralität

T U Paris 12 Nov Jn einem vom 5 Nov datierten
Briefe aus Niſch ſchildert der Sonderberichterſtatter des
Petit Journal die hoffnungsloſe Lage der Serben Von

Stadt zu Stadt von Dorf zu Dorf eilte der Berichterſtatter
mit den fliehenden Soldaten und der flüchtenden Bevölke
rung die vergeblich einen Ausgang aus dem eiſernen Ring
ſucht den die verbündeten deutſchen öſterreichiſchen und bul
gariſchen Armeen um ganz Serbien gelegt haben Um 10 Uhr
abends ſo erzählt der Berichterſtatter kam ich in Monaſtir
an Die beſtürzte kopflos gewordene Bevölkerung eilte zum
Bahnhof Die Panik ergriff die Einwohner Denn wenn
die Bulgaren vorrücken ſo wird ſich die aus ungefähr 20 000
Köpfen beſtehende Einwohnerſchaft erheben und es würde
zu einem fürchterlichen Gemetzel zwiſchen ihnen und den
Serben kommen

Das ſerbiſche Heer auf 80 000 Mann zuſammen
geſchrumpft

c B Konſtantinopel 12 November Die in größter Unord
ung fliehenbe ſerbiſche Armee wird von unterrichteter
Seite auf höchſtens 80 000 Mann geſchätzt Es verlautet daß
der ſerbiſche König bereits die montenegriniſche
Grenze überſchritten habe

c B Konſtantinopel 12 November Der vorgeſtern aus
Sofig zurückgekehrte bulgariſche Geſandte Koluſcheff ſtellte in
einer Unterhaltung die militäriſche Lage folgendermaßen dar
Von der ſerbiſchen Armee kann man kaum noch ſprechen Sie hat
ſich auf dem fluchtartigen Rückzuge aller Geſchüße und Munition
entledigt und beſitzt auch kein Transportmaterial mehr Was
kann eine Armee in einem ſolchen Zuſtande tun Daß der Feld
zug ſo ſchnell erledigt wurde obwohl die Serben die günſtigſten
natürlichen Verteidigungsmittel eine gut organiſierte Armee und
Kne unverhältnismäßig ſtarke Artillerie mit entſprechender
Munition hatten zeigt daß es eine Gerechtigkeit in den Dingen
ſelbſt gibt Auch von den Franzoſen und Engländern haben wir
nichts zu fürchten auch wenn ſie in einer Zahl anrücken daß die

Der rechte Flügel der Armee Gallwitz hat am

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 12 November
Amtlich wird verlautbart 12 November 1915

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
6 Auf der ganzen Front ſind die Verfolgungskämpfe im

ange
Jm Jbar Tal haben deutſche Truppen vor BVo

gulovac die beiderſeitigen Höhen erſtürmt
Die Armee v Gallwitz nähert ſich den Höhenkämmen des

Jaſtrebac Gebirges
Die neue Beute beträgt hier 1400 Mann 11 Geſchütze

16 Munitionswagen und einen Brückentrain
Die bulgariſche Armee hat an ihrer ganzen Front den

Morava Uebergang erzwungen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Nach einer verhältnismäßig ruhigen Nacht wiederholte

ſich geſtern vormittag das heftige italieniſche Jnfanterie
feuer an der ganzen Kampffront des geſtrigen Tages Hier
auf griff feindliche Jnfanterie abermals den Brückenkopf
von Görz und die Hochfläche von Doberdo unaufhörlich an
Wieder brachen alle Stürme unter furchtbaren Verluſten der
Angreifer zuſammen Wieder haben unſere Truppen alle
ihre Stellungen feſt in Händen

Vorſtöße des Gegners bei Zagora und im Vrſio Gebiet
teilten das Schickſal des Hauptangriffes

An der Dolomitenfront griffen die Jtaliener noch in
den letzten Tagen unſere Stellungen auf der Spitze und an
den Hängen des Col di Lana mehrmals vergebens an

Die amtlichen Preſſeberichte der italieniſchen Heeres
leitung über die Ereigniſſe in dieſem Raume ſind vollkommen
en und können wohl nur auf ganz unrichtigen Meldungen

eruhen

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn den Kämpfen nordweſtlich Czartorysk wurden geſtern

4 Offiziere und 230 Mann gefangen genommen Bei Sa
panow haben wir mehrere Nachtangriffe abgewieſen

Hinter unſerer Putilowka Front wurde ein Offizier des
ruſſiſchen Jnfanterie Regiments Nr 107 feſtgenommen der
ſich in öſterreichiſch ungariſcher Uniform durch
unſere Linien geſchlichen hatte um Kundſchafterdienſte zu
verſehen Offiziersabteilungen haben feſtgeſtellt daß die am
Kormyn ſüdlich Garajmovka ſtehenden feindlichen Truppen
unſere Verwundeten niedergemacht haben
Hier wurden auch ruſſiſche Horchpoſten in öſterreichiſch
ungariſcher Uniform angetroffen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant
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vernichtete ſerbiſche Armee erſetzt wird Auch von Kitchener haben
die Serben nichts zu erwarten Eine einzelne Perſönlichkeit kann
die Dinge nicht mehr wenden

Von der inneren Lage Bulgariens erzählte der Geſandte daß
ſie durch die unvergleichlich gute Ernte vollauf befriedigend ſei
Seit vielen Jahren hatte Bulgarien nicht mehr eine ſo reiche
Ernte

a

Wiederherſtellung der Ordnung in Belgrad
e B Budapeſt 12 Nov Aus Belgrad melden hieſige

Blätter daß dort mit einem rieſigen Aufwande an Arbeitern
und Maſchinen an der Wiederherſtellung der Straßen und
der Waſſerleitung gearbeitet wird Seit Sonnabend ver
kehrt auch die elektriſche Straßenbahn wieder Sie befördert
bis auf weiteres jedermann umſonſt

Der ſerbiſche Bericht
W B Paris 11 Nov Die Agence Havas verbreitet

folgenden amtlichen ſerbiſchen Bericht vom 8 November Der
Feind überſchritt die weſtliche Morava bei Kraljewo und
die ſüdliche Morava in der Richtung von Dzunis und Lasko
vac Wir warfen Angriffe in der Richtung auf Grdelica
und auf die Schlucht von Kotſchanik zurück

Serbien entſchloſſen bis zum letzten Atemzug
zu kämpfen

WVIB Paris 12 Nov Agence Havas Die hieſige
ſerbiſche Gefandtſchaft erklärt daß der Woiwode Putnik die
Unternehmungen des ſerbiſchen Heeres fortgeſetzt ſelbſt leitet
Die von den Deutſchen in Kraljewo erbeuteten Geſchütze
haben keinen militäriſchen Wert Serbien denkt
nicht daran Frieden zu ſchließen und wird vor
dem Siege der Alliierten nicht daran denken ſondern bis
zum letzten Atemzuge kämpfen

Die Meldung ſtammt von dem amtlichen reren

Bulgarien und Griechenland
I U Sofia 12 Nov Das Amtsblatt des bulgariſchen

Kriegsminiſteriums Voonni Jzveſtia ſchreibt an leitender
Stelle Die neue griechiſche Regierung hält Albanien für

äußerſt wichtig für griechiſche Jntereſſen und ſorgt dafür die
dortigen Jntereſſen zu wahren Die Blockade der Küſte Grie
chenlands verliert ſofort ihre Bedeutung wenn Griechenland
in offener Weiſe Stellung gegen den niederträchtigen Miß
brauch Salonikis nimmt Dann wird für Griechenland auch
der Weg über die Donau zu den Zentralmächten frei Bul
garien iſt mit Freuden bereit den Verkehr zwiſchen Griechen
land und den Zentralmächten zu vermitteln

7

Skudnlis
T U Amſterdam 12 Nov Ein Berichterſtatter der

Tijd meldet aus Bukareſt der Erſatz von Zaimis durch
Skudulis habe in der Politik des Königs von Griechenland
keinerlei Aenderung herbeigeführt obgleich der neue Mi
niſterpräſident als englandfreundlich bekannt ſei Uebrigens
galt Skudulis von jeher als Anhänger der Hofpartei

Die griechiſche Anleihe
T U Paris 12 Nov Der Ausſchuß der griechiſchen

Anleihe von 40 Millionen Francs wird überall mit Genug
tuung begrüßt Man verzeichnet auch den günſtigen Ein
druck den die durch den griechiſchen Geſandten in Paris
übermittelte Erklärung des Miniſterpräſidenten Skudulis
wonach Griechenland nach wie vor eine wohlwollende Reu
tralität gegenüber der Entente beachten wolle gemacht hat
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Die Serbenhilfe im engliſchen
Unterhaus

W TB London 11 Nov Anterhaus Mac Neill fragte
ob und wann Grey der ſerbiſchen Regierung erklärt habe
daß ſein Verſprechen ſeine Freunde am Balkan zu unter
ſtützen ſo zu verſtehen ſei daß England Griechenland bei der
Erfüllung ſeiner Vertragspflichtungen unterſtützen würde
aber nicht daß England Serbien unterſtützen würde falls
Griechenland es ablehne ſeine Vertragspflichten zu erfüllen

Grey erwiderte Jch machte der ſerbiſchen Regierung
einige Mitteilungen von meiner Erklärung im Unterhauſe
vom 29 September und einige nachher Jch erklärte end
gültig daß die Landung unſerer Truppen in Saloniki und
ihre weitere Verwendung von der Zuſtimmung und Haltung
Griechenlands abhänge Jch ſagte am 24 September in
meiner Antwort auf die ſerbiſche Bitte um Hilfe daß wir
Griechenland angeboten haben Truppen nach Saloniki
ſenden zu wollen um ihm zu helfen ſeine Vertragspflichten
gegen Serbien zu erfüllen Jch ſagte nicht was wir tun
können oder nicht tun können wenn Griechenland ſich
weigerte Serbien zu unterſtützen Wir bemühten uns
Serbien alle mögliche Hilfe zu gewähren ohne Rückſicht auf
Bedingungen oder ihm gegebene beſtimmte Verſprechungen
Meine Worte daß wir Serbien unbeſchränkte
und unbedingte Hilfe verſprachen hatten
nur politiſche Bedeutung nämlich daß die Bul
garien früher gemachten Verſprechungen hinfällig wären
Die Worte hatten keine militäriſche Bedeutung
Niemand konnte annehmen daß die Regierung alle britiſchen
Armeen nach dem Balkan ſenden würde ohne Rückſicht auf
die Bedürfniſſe in Frankreich und Flandern Wir verſprachen
unſeren Freunden alle Hilfe die in unſerer Macht ſteht zu
gewähren und das geſchah und geſchieht

Mac Neill fragte weiter ob Grey nach ſeiner Er
klärung im Unterhauſe am 28 September Serbien niemals
ausdrücklich die Bedeutung erklärt habe die er ſeinen
Worten neuerdings im Unterhauſe beilege

Grey erwiderte Jch teilte der ſerbiſchen Regierung
überhaupt nichts über meine Erklärungen im Unterhauſe
mit ich beantwortete nur die ſerbiſche Bitte um Hilfe Jch
ſagte in meiner Antwort an Serbien daß wir Truppen nach
Saloniki ſenden und gebrauchte die Wendungen die ich ſo
eben mitteilte

Mac Neill fragte weiter Wurde die Antwort an die
ſerbiſche Regierung dem Kabinett mitgeteilt

Grey erwiderte Soweit ich mich erinnere zirkulierte
ſie wie alle Telegramme unter den Mintſtern

Eine Anzahl Fragen wurde wegen der Beſchlagnahme
des Blattes Globe geſtellt Sir John Simon ſagte die
Beſchlagnahme erfolgte namens der geſamten Regierung
Pringle fragte ob die Evening News nicht am Sonnabend
ebenſo wie der Globe das Preſſebureau Lügen ſtrafte
aber unbehelligt blieb Es erfolgte keine Antwort Watt

Telegraphenbureau ſie iſt daher abſichtlich ſtark optimiſtiſch fragte ſchließlich ob die Regierung vor Northcliffe Angſt

gehalten Ia 4Heiterkeit



WTB London 12 Nov Jn Fer Sitzun des Unter die ſtreng en henhauſes vom 11 d M ſagte Krauß noch daß General Wehrpfli e en
eKiggel zum ſtellvertretenden Chef des Generalſtabes und General Shaw an Stelle Kiggels zum

Direktor der engliſchen Landesverteidigung ernannt worden
ſeien Die Ausſprache beſchäftigte ſich dann mit dem Problem
der Sparſamkeit und der verſchwenderiſchen Ausgaben der
Miniſterien Darauf eröffnete Roh die Ausſprache über die
Dardanellen und ſagte Reue Feldzüge werden ge
wöhnlich unternommen nachdem alle Verhältniſſe genau ge
prüft und erwogen ſind Die große Dardanellenexpedition
wurde im Augenblick einer großen Kriſe unternommen die
der Munitionsmangel herbeigeführt hatte Lauter Beifall
Redner ſtellte die optimiſtiſchen Vorausſagen Churchills und
Robert Cecils den Kritiken der Kriegskorreſpondenten
Bartlett und Fortescue gegenüber die ſagten daß jeder
denkbare Fehler begangen worden und das engliſche Volk
mit falſchen Nachrichten gefüttert worden ſei Sir
Henry Craig fragte was zugunſten Serbiens getan
worden ſei und beklagte bitter das verhängnisvolle Schwan
ken das wie ein Krebs das ganze Leben der Nation zerfreſſe
Niemand habe Greys Erklärung vom 28 September ſo ver
ſtanden wie er ſie neulich ausgelegt habe Kitcheners Ab
reiſe ließe darauf ſchließen daß die Regierung noch immer
keine klaren Pläne habe Wedgewood führte aus Der
ſerbiſche Feldzug beherrſche die Lage Entweder müßten
ſtarke Streitkräfte ausgeſandt werden oder gar keine Die
Miniſter hatten ber der Dardanellen Ausſprache den
Sitzungsſaal verlaſſen Wedgewood hatte im Verlaufe
ſeiner Rede die ſarkaſtiſche Bemerkung gemacht daß alle
22 Miniſter zu Tiſch gegangen ſeien und keiner der Aus
ſprache beiwohnte Der nächſte Redner Sir Frederik Ban
bury legte unter lautem Beifall gegen dieſe Beleidigung
des Hauſes Verwahrung ein und fragte den Sprecher wie das
Haus ſeiner Mißbilligung Ausdruck geben könne Der
Sprecher erwiderte die beſte Art wäre darauf aufmerkſam
zu machen Der Beifall des Hauſes beweiſe daß es vollauf
zuſtimme Während die Einpeitſcher eilig den Saal verlaſſen um die Miniſter herbeizuholen beſchloß das Haus
ſich zu vertagen

Die Kämpfe am Styrbrückenkopf
K u K Kriegspreſſequartier 12 Nov Die Zurück

werfung der Ruſſen auf den Styr Brückenkopf iſt nunmehr
trotz ihrer unabläſſigen Gegenangriffe gelungen Der ſtark
verſumpfte Styr beſchreibt hier einen Bogen um die Eiſen
bahnſtation der Linie Kowel Kiew Am Nordende dieſes
Bogens liegt das Dörflein Polodia am Südende das Dorf
Komarow Jn ſyſtematiſchem Vorgehen wurde Ortſchaft
nach Ortſchaf des Südbogens genommen bis jetzt bei Ko
warow der direkte Flankenanſchluß an den
Styr g gewonnen und geſichert iſt Die
ruſſiſche Grabenlinie verläuft nunmehr von Nowoſielki nord
öſtlich Komarow nach der Bahnſtation Miedwieze Nördlich
der Bahnlinie wurden die Operationen der deutſchen und
öſterreichiſchungariſchen Diviſionen durch vorgelagerte
Sumpfgelände erſchwert ſo daß bei Koſtiuchnowka Rückſchläge
nicht ausblieben Jetzt iſt auch hier die Ueberrumpelung
der äußeren ruſſiſchen Grabenlinie und der Anſchluß des

linken Flügels an den Styr bei Polodia erreicht Dadurch
iſt die Gefahr von Ueberflügelung auf beiden Seiten des
Brückenkopfes beſeitigt und der Feind für weitere Durch

bruchsverſuche auf frontale Angriffe angewieſen
Der ruſſiſche Bericht

WIB Petersburg 12 Novbr Amtlicher Bericht vom
f1 November Auf dem linken Düna Ufer in der Gegend von
Uexküll ſetzten ſich unſere Abteilungen mit Hilfe ſchwerer
Artillerie in den Beſitz von Berſemünde 16 Kilometer ſüd
weſtlich Riga machten einige Dutzend Gefangene und er
beuteten 2 Maſchinengewehre Zwei Angriffe des Feindes
wurden mit großen Verluſten für die Deutſchen zurückge
worfen Jn der Nähe des Dorfes Koſciouchnowka weſtlich
Rafalowka entſpann ſich ein heftiger Kampf Jn Gegend
Kolki nahmen wir außer den bereits gemeldeten 50 Offi
zieren und 2000 Soldaten noch 21 Offiziere und 1500 Sol
daten gefangen und erbeuteten noch 11 Maſchinengewehre
Auf der übrigen Front keine Veränderung
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Entziehung von der Wehrpflicht in Rußland
W IB Petersburg 12 Nov Der Miniſter des Jnnern

Chwoſtow hat wie Rjetſch meldet in einem Rundſchreiben

e

die Entziehung von derie Wetter tie hre empfind
dalich für die Entziehung ſei und dadurch gereizt werde

Sſaſanow bleibt
WTB Petersburg 12 Rov Der Miniſter des Aeußern

Sſaſanow hat nach einer Meldung des Rjetſch den Partei
vertretern vertrauliche Mitteilungen über die e am
Balkan gegeben Von mehreren Seiten wurde ſeine u
keit bemängelt es iſt aber ſicher daß Sſaſanow im Amte
bleiben wird

Anleihe und Währungsſchwierigkeiten
WTB Petersburg 12 Nov Wie Rjetſch meldet iſt

die neue Anleihe endgültig zum Kurſe von 95 ſeſtgeest
worden Sie hat eine zehnjährige Laufdauer und wird mit
5 Proz verzinſt werden

W IB Petersburg 12 Nov Rjetſch meldet Die Aus
landsvaluten ſind wieder ungewöhnlich geſtiegen 10
koſten jetzt 150 Rubel gegen 96 in Friedenszeiten

l

Die deutſche A Boot Herrſchaft
im Mittelmeer

Engliſche Truppentransporte auf Lazarettſchiffen
e B Lugano 12 November

Jm italieniſchen Miniſterrat machte der Marineminiſter
Mitteilungen über die gegen die öſterreichiſch ungariſchen
und deutſchen Unterſeeboote ergriffenen Maßregeln Einer
Flottille deutſcher Unterſeeboote ſei es gelungen die Straße
von Gibraltar zu paſſieren und das Mittelmeer unſicher zu
machen Jhre Proviantſtation liege indeſſen nicht im Be
reich der italieniſchen Küſte Der Marineminiſter verſprach
mit alleräußerſter Energie gegen fernere Unternehmungen
dieſer Art vorzugehen

WTB Paris 12 Novbr m Pariſien meldet aus
Marſeille Der Poſtdampfer Yarra iſt hier mit den
Matroſen des engliſchen Dampfers Apollo an Bord ein
getroffen der von einem deutſchen Unterſeeboot verſenkt
worden war Die Verſenkung des Dampfers Apollo war
bereits Mitte Oktober gemeldet worden Anſcheinend han
delt es ſich um einen zweiten Dampfer namens Apollo

W B Berlin 12 Nov Nach Meldungen aus Spanien
ſind dort in letzter Zeit wiederholt engliſche Lazarettſchiffe
auf dem Wege nach dem Mittelmeer beobachtet worden
Das wäre an ſich nicht weiter verwunderlich da von Galli
j poli und Saloniki dauernd Verwundete und Kranke nach der
Heimat befördert werden müſſen Auffällig iſt aber daß
Ich die Meldungen über das Sichten engliſcher La
rer ganz erheblich gehäuft haben ſeitdem die
ätigkeit deutſcher und öſterreichiſcher Un

terſeeboote im Mittelmeer eingeſetzt hat Weiter
iſt bemerkt worden daß viele Lazarettſchiffetiefbe
laden die Straße von Gibraltar nach Oſten paſſieren Die
Vermutung liegt nahe daß ſie Truppen Munition
und anderes Kriegsmaterial befördernSo ſchmählich ein ſolches Verfahren der Engländer auch ſein
würde ſo könnte es uns v ſeit der Ermordung der Unter
ſeebootbeſatzung durch die Mannſchaft der Baralong unter
amerikaniſcher Flagge keine ſonderliche Ueberraſchung mehr
bieten Was uns Deutſchen bei der Anwendung ſolcher Me
thoden nur in Erſtaunen ſetzt iſt nicht die Tatſache an ſich
ſondern die Heuchelei mit der die engliſche Preſſe jene ſchwe
ren Verſtöße gegen die Geſetze der Kriegführung verſchleiert
und anderſeits aus der deutſchen Kriegführung künſtlich Fälle
herausarbeitet wie den der Miß Cavell um ihre eigene
Sittenreinheit in das rechte Licht zu ſetzen

o B Wien 12 November
Die Meldung daß in Amerika gebaute Unterſeeboote

für den Vierverband nach Europa unterwegs ſeien veran
laßte nach der Politiſchen Korreſpondenz den hieſigen
amerikaniſchen BVotſchafter in Waſhington telegraphiſch an
zufragen Er erhielt die Antwort daß keinerlei Be
weis dafür vorliege daß in den Vereinigten Staaten
Unterſeeboote für die Kriegführenden gebaut
worden ſeien und mit eigener Maſchinenkraft Amerika ver

laſſen haben

Kein deutſches ABoot bei Gibraltar verſenkt
WIB Berlin 12 Nov Der Zeitungsdienſt der eng

liſchen Großfunkenſtation Poldhu vom 10 November ver
breitet die Nachricht daß in Spanien das Gerücht ging in
der Straße von Gibraltar ſeien zwei deutſche Unterſeeboote
durch engliſche Kreuzer verſenkt worden Wie das WTB an
zuſtändiger Stelle erfährt iſt dieſe Nachricht frei erfunden

Zur Verſenkung der Ancona
WTB London 12 November Die Times melden aus

Newyork Das Staatsdevpartement hat den amerikaniſchen Bot
ſchafter in Rom beauftragt möglichſt ſchnell alle Einzelheiten über
die Verſenkung des Dampfers Ancona mitzuteilen mit der wie
berichtet wird viele jüdiſch amerikaniſche Staatsbürger aus Pa
läſting zurückkehrten Ob dieſer Unterſeebootsangriff diploma
tiſche Auseinanderſetzungen zwiſchen Oeſterreich Ungarn und
Amerika herbeiführen wird hängt von den Einzelheiten ab Nach
einem Bericht hat das Unterſeeboot eine große Anzahl von Gra
naten auf den Dampfer abgefeuert Man erklärt das damit daß
die Ancona nachdem ſie Befehl erhalten hatte beizudrehen zu
entkommen trachtete Sollte ſich das wirklich ſo verhalten ſo
würde Amerika in Uebereinſtimmung mit der von Wilſon einge
chlagenen Politik keine Urſache zu einem Einſpruch haben Sollte

jedoch herausſtellen daß die Ancona ohne vorherige War
nung verſenkt wurde ſo wird das Staatsdepartement an Oeſter
reich Ungarn eine ähnliche Note richten wie ſeinerzeit an Deutſch
land wegen der Luſitania Jn amtlichen Kreiſen wird darauf
hingewieſen daß die Vereinigten Staaten gegen Oeſterreich
Ungarn vie hilfloſer ſind als gegen Deutſchland

T U Rotterdam 12 November Der Nieuwe Rotterdam
ſche Courant meldet aus Newyork die Preſſe äußere ſich in ihren
Beſprechungen über die Ancona Angelegenheit ſehr zurück
haltend Es wird vorwiegend erklärt man müſſe noch weitere
Rachrichten abwarten ob tatſächlich ſich Amerikaner an Bord be
funden hätten und bei der Kataſtrophe ums Leben gekommen
wären Man hält das letztere jedoch für leicht möglich weil nach
den Erklärungen des Newyorker Vertreters der italieniſchen
Schiffahrts geſellſchaft der Dampfer bei jeder Fahrt Paſſagiere
amerikaniſcher Nationalität an Bord hatte

Jtalien
Cadorna meldet

WTB Rom 12 Novbr Amtlicher Heeresbericht vom
11 Nov Jm Hochtale von Campello Maſekopf Sugana
tal griff der Feind unſere Stellungen am Col di San Gio
vanni an Der Angriff war vom Feuer einer ſtarken auf
dem Gipfel der Montolon Kuppe aufgeſtellten Artillerie
unterſtützt wurde jedoch trotzdem abgewieſen Jm Corde
vole Tal dauert unſer kräftiger Druck gegen den Bergwall
zwiſchen Monte Sief und Monte Settſaß an außerdem ſind
kleine Unternehmungen im Gange zur Vertreibung der noch
auf der Rückſeite des Col di Lana ſtehenden feindlichen
Truppenteile Am mittleren Jſonzo im Abſchnitt von Plava
begann unſere Jnfanterie geſtern entſchloſſen in der Gegend
von Zagora vorzurücken und nahm dem Feinde 260 Ge
fangene und 3 Offiziere ab Auf den Höhen nordweſtlich
von Görz erzielten wir kleine Fortſchritte und machten 18 Ge
fangene Auf dem Karſt behinderte während des ganzen
Tages Nebel die Artillerietätigkeit Die zahlreichen kleinen
Schluchten ſind in Wildbäche verwandelt und hindern da
Vorrücken der Jnfanterie Trotzdem gelang es der Tapfer
keit und Ausdauer unſerer Truppen einige ſtarke und be
deutende Verſchanzungen ſüdweſtlich von San Martino zu
erobern und dem Feinde 30 Gefangene abzunehmen

D r

Kitchener hat in Rom nichts erreicht
Genf 11 Novbr Die großen Hoffnungen die man in

Paris auf Kitcheners Beſuch in Rom ſetzte blieben an
ſcheinend unerfüllt Kitchener der nach Pariſer Privpat
depeſchen mit italieniſchen Miniſtern und Generalen über
die zum Schutze der Vierverbandsintereſſen im Orient zu
bringenden Opfer konferierte war eifrig bemüht feſte ita
lieniſche Zuſagen zu erlangen Bis zu der geſtern erfolgten
Abreiſe Kitcheners nach Brindiſi ſcheint aber nichts Poſitive
abgemacht worden zu ſein Doch wird Kitchener wie deſſen
Umgebung verſichert während ſeines ägyptiſchen Aufent
haltes neue Vorſchläge ausarbeiten und auch vermutlich auf
dem Rückwege ſich abermals in Rom aufhalten

Wir alle wollen Hüter ſ ein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

41 Fortſetzung Nachdruck verboten
Aber Sie haben ihn ja ſelbſt geſehen Monſieur

unterbrach ſie ſich plötzlich wiſchte ſich von dieſem neuen
Hedanken beſchäftigt die Tränen ab und blickte zu ihm auf

Wen ſoll ich geſehen haben fragte er zurück
Nun den Louis Dubois Sie kamen doch gerade mit

Jhrer Patrouille als wir ihn auf den Karren gelegt und
ins Städtchen führten Jch ging mit um den Soldaten den
Weg zu zeigen Denn da er ſeine Eltern hier hat glaubte
ich daß er am liebſten zur Pflege zu ſeinen Eltern gehracht
werden wolle Doch als er wieder zur Beſinnung kam und
er ſfah daß wir ihn in ſein Elternhaus bringen wollten
hat er abgewehrt Da kamen Sie gerade und haben ihn
dann nach dem Hotel gebracht

Kurt Stratz hatte an ihr vorüber in den köſtlichen
Sommermorgen zu den Bergen hinüberſehend aufmerkſam
zugehört Jetzt wandte er ihr ſeinen Blick zu Eine Kette
neuer Gedanken wand ſich für ihn aus dieſer Erzählung

Er wehrte ab als er in ſein Elternhaus gebracht wer
den ſollte und als ſie nickte fragte er weiter Sie ſagten
daß ſeine Eltern ſolche Französlinge geblieben ſeien

Man hat ja Näheres nicht erfahren da ſeit Kriegs
beginn ſich ſo viel Neues dazwiſchen drängte Aber in der
Nachbarſchaft der alten Dubois erfuhr man daß zwiſchen
Eltern und Sohn in der Racht vor ſeinem Eintritt ins
deutſche Heer heiße Szenen ſ abgeſpielt haben Aber da
der alte Dubois dieſes Mal ſeinen Dickkopf doch nicht durch
ſetzen konnte hatte er hinterher über den eigenmächtigen
Entſchluß ſeines Sohnes er jedermann der es hören
oder nicht Drry wollte ſchwer getobt Es konnte für die
alten Dubois ſo ziemlich nichts Schlimmeres geben als daß
ihr einziger Sohn bei den Deutſchen kämpft Und die einzige
Tochter ſoll ohnehin ſchon einen deutſchen Beamten geheiratet
haben Das war während meiner Abweſenheit in Paris

Kurt Stratz ließ wieder ſeinen Blick aus dem engen
Zimmer in die Weite hinausſchweifen Was die kleine
Eolette ihm da erzählte war die Tragik eines Schickſals l w

Krieg an und für geh überall in die Menſchenleben ein
ſchneidend eingriff ſo riß er hier in dieſem Grenzlande auf
Schritt und Tritt Konflikte auf

Er gewann mit einem Schlage dieſen jungen Elſäſſer
lieb deſſen Namen er bisher nicht einmal gewußt Der Zu
ſau fügte geſtern daß zu ſeinem Bataillon von einem andern
n der Nähe liegenden Regiment zwei Kompagnien zum

Eilmarſch auf Schoßweier mit zugezogen wurden Und noch
näher führte der Zufall ſie zuſammen als er bei Beendigung
ſeines Patrouillenganges dem Verwundeten begegnet war

Was Kurt Stratz mit ſeinem feinfühligen Ueberlegen
dort draußen am Ende des Städtchens unter der Erzählung
der kleinen Colette erfuhr wurde zur Tatſache Drinnen
im oberen Gaſtzimmer zum goldenen Fnn lag Louis
Dubois in brennenden Schmerzen Gegen Morgen hatte
ihn ein mehrſtündiger tiefer Schlaf nach den Strapazen
wieder gekräftigt So war ſein Denken jetzt freier und er
wußte nicht was mehr in ihm brannte der körperliche
Schmerz der Wunde oder das Bewußtſein daß ein Elſäſſer
ihn zu töten geſucht

Während er mit weitgeöffneten Augen zur Zimmerdecke
emporſtarrte und ſann und ſann wurde er plötzlich auf ein
helles ſchneidendes Stimmchen aufmerkſam das aus dem
Nebenzimmer jetzt herüberklang Jm Gaſthaus war eine
verhältnismäßige Ruhe eingetreten W hier oben
ſeit man mit Rückſicht auf die Verwundeten die Zimmer für
die Ordonnanzen und dienſtlichen Angelegenheiten in den
unteren Flügel des Hauſes gelegt Nebenan war das
Zimmer des Etappen Adjutanten Da das Gebäude alt war
und noch aus an cher Zeit ſtammte befanden ſich nach
ranzöſiſcher Sitte in jedem Zimmer Wandſchränke Wahr

einlich ſtanden an der anderen Seite die Türen zum Akten
rank ganz offen und die Zwiſchenwand war nur eine

dünne mit Tapeten überſpannte Verhindung So konnte
Louis Dubois faſt 42 Wort genau verſtehen als er ſich
Mühe gab zu horchen

Kein Zweifel die Stimme nebenan das war Mamſell
irſchling Eine ſo piepende einſchneidende gemütloſe
timme beſaß nur Mamſell Zurſgrinß Jhm ahnte ſofort

Gutes Denn Gutes lag von dieſem Weſen immer

weltenfern 1

wie es ſich nur hier im Elſaß finden konnte Wenn der Er horchte Aus Rede und Gegenrede erkannte er jetzt
daß V Hirſchling denunzierte

Der Adjutant ſchien ſich ſehr reſerviert zu verhalten
Doch Mademoiſelle Hirſchling verfügte über einen unbeſieg
lichen Redeſtrom Ganz augenſcheinlich denunzierte ſie jetzt
Bekannte aus Schoßweier die mit den franzöſiſchen Truppen
ſympathiſiert haben ſollten

Plötzlich hörte Louis Dubois ſie auch den Namen der
alten Frau Becker nennen Auf die alte Frau hatte ſie
einen beſonderen Haß weil die ruhigen klaren Augen ihr
immer bis in ihr von Jntrigen und Klatſch zerwühltes Herz
zu blicken ſchienen as war es jetzt mit der alten Frau
Becker Es gab keine treuere deutſche Seele als jene alte
Witwe War es nicht eine Frucht des Einfluſſes und der
Erziehung der alten Frau daß ihr Pflegling der Reginius
den tollkühnen Weg unternommen ſich bei den Franzoſen
durchzuſchlagen um den deutſchen Truppen von der franzö
ſiſchen Okkupation Mitteilung zu machen

Wenn das Verhalten der Frau Becker auch außer jeder
Verdächtigung ſtand ſo konnte doch der Adjutant nebenan
in der Unkenntnis der inneren Verhältniſſe von Schoßweier
kein Urteil haben Und wirklich hörte er jetzt die Mademoi
ſelle Hirſchling immer erregter ſich ſelbſt in Entrüſtung
ſteigernd ſagen

Und denke Sie nur Monſieur die andere Leut habe
auf Befehl der Franzoſe die Trikolore heraushänge müſſe
Aber der Reginius hat damit nicht genug gehabt Er hat
ſich von obe bis unte in eine große franzöſiſche Fahn ein
gewickelt und hat auf der Straße von den Leut verlangt
Neigt euch vor mir ihr Leut denn ich bin die Trikolore

Jn Louis Dubois aber klopften und hämmerten Zorn
und Empörung daß er ſich nicht mehr beherrſchen konnte

Zu Hilfe zu Hilfe ſchrie er mehrmals und ſetzte
dann auch den Namen des Adjutanten dahinter um gerade
ihn aufrrerkſam zu machen

Drinnen wurde es plötzlich ſtill Beide ſchienen zu
ſtutzen dann rief Louis Dubois nochmals Und im nächſten
Augenblick öffnete ſich die Tür Louis Dubois hatte ſich in
ſeiner Erregung etwos aufzurichten verſucht er rief dem
Adjutanten ſchon in der offenen Tür entgegen

Jch bitte Sie um eines Hören Sie nicht auf die Angaben dieſer Perſon die nur eine gemeine Denunziantin iſt
Fortſetzung folgt
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Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 12 Nov Bericht von geſtern
nachmittag Dem Kaſtrigen Bericht iſt nichts hinzuzufügen

Amtlicher Bericht von geſtern abend Die Kanonade war
im Abſchnitt von Loos im Gebiete des Calonnegrabens und
von Souchez beiderſeits beſonders lebhaft Auf mehreren
Gebieten erzielte die Arbeit unſerer Minenſoldaten ausge
zeichnete Ergebniſſe Südlich der Somme bei Fany zerſtörte
einer unſerer Minenherde die deutſchen Galerien und
ſprengte die deutſchen Befeſtigungen e
erſtörte eine Gegenmine eine feindliche Minenkammerwelche geladen wurde J den Argonnen beſchädigten weiunſerer Minen ſtark die feindlichen Anlagen in Haute Ehe

pauchée und an der Höhe 285 Jn Eparges zerſtörte eine
Mine die deutſchen Schützengräben Wir beſetzten den
Trichter ſofort trotz des Widerſtandes des Feindes Zwiſchen
Maas und Moſel nördlich Flirey führten unſere Minen
werfer ſehr wirkſame Feuerkonzentrierungen gegen die
gegneriſchen Stellungen aus

Belgiſcher Bericht Ausſetzen des Bombardements vor
verſchiedenen Stellen unſerer Front beſonders auf der Höhe
der Violonfarm bei Maiſon de Burgh Saint Jaques Ca
velle Boeſinghe und am Fährmannshaus

Der gemeinſame Generalſtab der Verbündeten
Jn Paris erhält ſich mit größter Hartnäckigkeit das Ge

tut daß die geh wecks Gründung eines gemeinſamen Generalſtabs aller Verbündeten bereits jetzt ein
poſitives Ergebnis gezeitigt haben Der Sitz der neuen
Organiſation wird in Paris ſein

et

Amerika
Beſtenerung der Munitionsfabriken Eine

neue Proteſtnote an England Kein Krieg für
die Ziviliſation

V TB London 12 November Die Morning Poſt meldet
aus Waſhington Das Schatzamt ſtellt Erhebungen an über die
Munitionsfabriken und ihre Produktion um Unterlagen für die
Beſteuerung zu erhalten falls der Kongreß auf dieſem Wege das
Staatseinkommen zu erhöhen wünſcht Das Staatsdepartement
bereitet eine neue Proteſtnote gegen England vor weil es Baum
wolle als abſolute Konterbande erklärt hat

WVTB London 12 November Der Waſhingtoner Korre
ſwondent der Morning Poſt meldet Die englandfreundliche

New Vork Tribune ſchreibt daß die große Mehrheit der Ameri
kaner Englands Auffaſſung vom Kriege durchaus nicht teile und
die britiſche Auffaſſung nicht einnehme daß der Krieg für die
Ziviliſation und das künftige Wohlſein der Menſchheit geführt
werde Der Korreſpondent ſchreibt Es iſt entmutigend zu wiſſen
daß die große Mehrheit der Amerikaner ſich ſo wenig für den
Krieg intereſſtert ſeine Bedeutung ſo wenig einſieht und gegen
über den enormen Opfern die England bringt ſo gleichgültig iſt
Aber es iſt Tatſache die Tribune ſpricht die nackte Wahrheit
aus wenn ſie ſagt daß die Newyorker Auffaſſung nicht die An
ſicht des Landes varſtelle Wenn Lord Reading auf dem Guild
hallBankett ſagte daß 20 Millionen Amerikaner für die Alliierten
ſeien ſo iſt das abſurd und ſehr ſchädlich da es ein vollſtändig
nißverſtändliches Bild des Empfindens Geſamtamerikas gibt

J

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Das geheimnisvolle Motorboot im Sund
WTB Kopenhagen 11 Novbr Berlingske Tidende

meldet aus Malmö Ein geheimnisvolles engliſches
Motorboot das den Namen Den ſie führt beſchäf
tigt die Oeffentlichkeit Es iſt nicht unwahrſcheinlich daß
das Motorboot nicht nur dem Kapitänleutnant Layton zur
Flucht verholfen hat ſondern auch den engliſchen Booten
behilflich geweſen iſt nachts den Sund zu durchfahren Es
wurde feſtgeſtellt daß das Fahrzeug zuzeiten als die Unter
ſeeboote vermutlich den Sund durchfahren konnten jeden
Abend den Hafen von Malmö verließ um ſich außerhalb des
Hafens vor Anker zu legen Außerdem kann als ziemlich
ſicher angenommen werden daß das Fahrzeug eine gewiſſe
handelspolitiſche Kontrolle vorgenommen hat

Heldentat eines jungen Kroaten am Jſonzo
Am Jſonzo war ein kleiner Abſchnitt eines Schützen

rabens während des Kampfgewoges in feindliche Hände
gefallen aber ſofort wieder von den Dreiundfünfzigern mit
dem Bajonett zurückerobert worden worüber ſeinerzeit im
offiziellen Bericht Mitteilung gemacht worden war Jn
dieſem Kampfe ereignete ſich folgende intereſſante Epiſode
Beim Einbruch in dieſen Teil des Schützengrabens bemäch
tigten ſich zwei Alpini unſeres dort befindlichen Maſchinen
gewehrs und wollten es in ihre Stellung bringen Da
ſprang ein junger Kroate namens Jacobinski wütend
herbei ſchlug einen Feind mit dem Gewehrkolben nieder
entriß ihm den Revolver und erſchoß mit dieſem den zweiten
Jm heftigſten Kugelregen ergriff er die Maſchine lud ſich
dieſe auf den Rücken und lief mit der Laſt in unſeren Graben
wo er mit Slavarufen empfangen wurde Sein Komman
dant verſtändigte das höchſte Kommando telephoniſch und
mpfahl den Tapferen zur höchſten Auszeichnung

Tagung der VII ordentlichen
Generalſynode

2 Sitzungstag
Berlin 11 November

Die Sitzung wurde nachm 3 Uhr mit Geſang und Gebet
Präſes Kockelke Schwelm eröffnet Syn D Nell legt

den Bericht des Generalſynodalvorſtandes vor betr ſeine Wirk
ſamkeit in der letzten Synodalperiode 1910/15 Die Synode
nimmt den Bericht vorläufig zur Kenntnis und Feht von einer
Beſprechung ab die der kommenden außerordentlichen General
ſynode vorbehalten bleibt Nur zwei Punkte ſtreift D Nelle
1 Pflege der Auslandsgemeinden deren Zahl be
ſtändig ſteigt Die ihnen dienenden Geiſtlichen ſind draußen
nicht nur Verkündiger des Evangeliums ſondern auch Pioniere
des Deutſchtums Da ſie nach Ablauf ihrer Zeit in die Heimat

Jwückkehren kommt ihre Kraft der Landeskirche wieder zuqute
2 die vor Kriegsbeginn nach den Wünſchen der letzten General
Pode fertig geſtellte Agende ſoll den Provinzialſynoden mög
lichſt bakd zugeſtellt werden damit ihre Prüfung zur Beratung
auf der kommenden Generalſynode möglichſt rechtzeitig erfolgen
kann

legt zwei Anträge der FinanzkommiſſionSyn D HKahle
vor die ſ mit den Maßnahmen des Ober Kirchen

n
werden ſoweit erforderlich nachträglich genehmigt und gebilligtShyn Oberpräſident Dr Frhr v Rhein be n ehe
würdigt in der Beſprechung ebenfalls die Vorlage des E O K
und ſpricht der Behörde ſeinen Dank aus für die von ihr be
triebenen Liebeswerte insbeſondere auch für die Bereitſtellung
von 600 000 Mt aus den Ueberſchüſſen des Hilfsgeiſtlichenfonds
und zwar 450 000 Mt für neu zu begründende Pfarrſtellen und
150 000 Mk für Hebung der kirchlichen Jugendpflege Dagegen
ſpricht er ſein Bedenten dagegen aus daß die E V K 2 Proz
der Kirchenſteuer außer Hevung ſetzte wodurch ein Einnahme
ausfall von 3 250 000 Mt entſtand Allerdings ſei die Steuer
zahlung keine Bravour des Volks aber in Finanzfragen dürfe
man das Wohlwollen nicht zu weit treiben Beſſer wäre es ce
weſen dieſe Summe für Kriegswohlfahrtspflege zu verwenden
Anrnüpfend an den Satz des Berichtes des E O Die evan
geliſche Volkskirche iſt vor Gott und der Geſchichte unſerem Volt
dafür verantwortlich daß der Strom des neuerwachenden reli
giöſen Lebens nicht verſandet betont er die Berufung und
Pflicht der Generalſynode hierbei mitzuwirken Jetzt iſt die
Zeit gekommen wiederum den Geiſt zu pflegen der aus Tauſen
den von Herzen geſchwunden war Die neu entfachte religiöſe
Vertiefung muß dauernd vertieft werden Die Kirche muß
wieder hinabſteigen in das Volt hinein und an das Herz des
Volkes Wir müſſen über die Kirche hinaus in das öffentliche
Leben hinein um ver Kirche wieder die Stellung zu verſchaffen
die ihr gebührt Zwei wichtige Arbeitsgebiere unterſtrich Red
ner insbeſondere 1 die Jugendpflegez hier müſſe beſon
ders für Hebung des Jnnenlebens der Jugend in der ſchwieri
gen Zeit von Entlaſſung aus der Schule bis zum Eintritt in
das Militär geſorgt weroen 2 die Fürſorge für unſere
großen Gemeinden auch für die lawinenartig anwachſen
den Induſtrieorte Hier müſſe alles geſchehen um die hinzu
ziehenden Elemente bei ihrem alten religiöſen Glauben zu er
halten deswegen ſolle man das gebildete Vatenelement noch viel
mehr zu dieſer Arbeit heranziehen Für dieſe vermehrten Auf
gaben bedürfe es aber auch vermehrter finanzieller Mittel Ob
die kirchlichen Fonds hierfür ausreichen bezweifle er perſönlich
Fang müſſe man im Bedarfsfalle mehr Kirchenſteuern auf

ringen
An der weiteren lebhaften Beſprechung beteiligten ſich die

Synodalen Geh Juſtizrat El ze Halle Oberpräſident v Ja
gow Danzig und Geh Studienrat Dr Lück Steglitz Zum
Schluß ſpricht der Kinigl Kommifſar ſeine lebhafte
Freude über die Anerkennung aus die die Kriegsmaßnahmen
des Ober Kirchenrats gefunden haben Der beſchrittene Weg
wird weiter innebehalten werden ſoweit es die dargebotenen
Mittel geſtatten Der nächſten Generalſynode ſoll ein Gejſetz
entwurf vorgelegt werden um die Finanzen des E O K ein
heitlich zu geſtalten

Unter dankbarer Anerkennung der unübertrefflichen Lei
ſtungen der deutſchen Luftflotte wird die verfaſſungsmäßige Ge
nehmigung der Synode zur Einführung der Fürbitte für
kace fttatrerrrnppen in das allgemeine Kirchen
erteilt

Ueber die Mitteilung des Evangeliſchen Ober Kirchenrats
wegen ſeiner Auslands arbeit berichtet Syn Dr de
Weerth Er gibt einen kurzen Ueberblick und dankt der kirch
lichen Behörde für ihre Fürſorge trotz der durch die Kriegs
wirren beſonders erſchwerten Arbeit Hierauf wird ein von
der Verſammlung genügend unterſtützter Antrag v Hegel
betr Heidenmiſſion zur Verleſung gebracht Der An
trag wird unter allgemeiner dankbarer Zuſtimmung angenom
men Als letzter Punkt der Tagesordnung wird beſchloſſen die
General Synodalordnung dahin zu erweitern daß auch die evan
geliſch theologiſche Fakultät der inzwiſchen gegründeten Univer
ſität Münſter ein Mitglied zur Generalſynode entſendet

Schluß 65 Uhr abends Morgen Freitag 10 Uhr vor
mittag 3 und letzte Sitzung

Deukſches Reich

Zur Regelung der Schweinefleiſchpreiſe
WTB Berlin 12 Nov Für den Berliner Viehmarkt

hat der Magiſtrat auf Grund der Bundesratsverordnung
zur Regelung der Preiſe für Schlachtſchweine und Schweine
fleiſch angeordnet daß kein Käufer berechtigt iſt mehr als
200 Schweine zu kaufen Die Direktion des Viehhofes iſt
ermächtigt je nach der Höhe des Auftriebes eine Ermäßigung
dieſer Zahl eintreten zu laſſen oder eine Ueberſchreitung zu
geſtatten Dieſe Beſtimmung tritt bereits für den Markt
vom 13 November in Geltung

Erregte Szenen in der Berliner Zentral
markthalle

c B Berlin 12 Nov Jn der Zentralmarkthalle kam
es heute zu erregten Szenen da die Großſchlächter Preiſe
von 1,35 bis 1,40 Mk forderten Da die Höchſtpreiſe für
den Verkauf an die Verbraucher nur 1,40 Mk betragen ſo
mochten die meiſten Fleiſcher nicht einkaufen da ſie ja ſonſt
noch Geld zuzuſetzen hätten Diejenigen aber die trotzdem
ſich mit Schweinefleiſch verſorgen wollten um ihre Kund
ſchaft zu befriedigen vermochten zum großen Teil ihre Ab
ſicht nicht auszuführen weil der Vorrat nur ſehr ge
rin g und um 8 Uhr ſchon geräumt war Für den morgigen
Markt iſt überdies nur ein ſehr geringer Schweineauftrieb
zu erwarten Es fehlt in den Höchſtpreisverordnungen eine
Beſtimmung die einmal den Großſchlächtern Höchſt
preiſe auferlegt und zweitens eine ſolche die es ermög
licht den Landwirten die mit Schweinen zurückhalten ſie
ſchon im Stalle zu enteignen

Schiedsgerichte für Höchſftpreiſe

WTB Berlin 12 Novbr Zur Bekanntmachung des
Bundesrates vom 11 November über die Anwendung von
Höchſtpreiſen auf laufende Verträge hat der preußiſche Juſtiz
miniſter die erforderliche Ausführungsanweiſung erlaſſen
Die Schiedsgerichte werden bei den Oberlandesgerichten er
richtet Anträge und Eingaben ſind zu richten An das
Schiedsgericht für Streitigkeiten über Höchſtpreiſe bei dern
Oberlandesgericht in

Der Maßſtab für den Milchverbrauch
Die Bekanntmachung die Staatsſekretär Delbrück als

Vertreter des Kanzlers erlaſſen hat lautet
Gemäß S 4 der Bekanntmachung zur Regelung der Milch

preiſe und des Milchverbrauches vom 4 November 1915
ReichsGeſetzbl S 732 wird über den Maßſtab nach welchem

Kinder ſtillende Mütter und Kranke zu berückſichtigen ſind
folgendes beſtimmt

e Ausgaben für Krie wohnte we el
S en ne uh m
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k 5 der bis zum vollendeten zweiten Lebensjahre
oweit ſie nicht geſtillt wersen und ſtillende Frauen
nd mit einem Liter Milch

ältere Kinder mit einem halben Litoz
Kranke mit der nach ärztlicher Beſcheinwigun

derlichen in der Regel jedoch ein Liter wicht über
ſteigenden Menge für den Tag zu berückſichtigen

Sofern die ger Verfügung ſtehende Milchmenge vorübes
gehend eine volle Verſorgung nach dieſer Beſtim pung nicht
net kann die Milchmenge für Kinder von mehr als i

Jahren und zwar nach dem höheren Lebensalter abge
ſtuft entſprechend herabgeſetzt werden

Als Kinder im Sinne dieſer Beſtimmung gelten die im
Jahre 1902 und ſpäter Geborenen

Einwirkung von Höchſtpreiſen auflaufende Verträge
Der Bundesrat hat auf Grund des S 3 des Geſetzes über

die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maß
nahmen uſw vom 4 Auguſt 1914 Reichs Geſetzbl S 327
folgende Verordnung erlaſſen

Verträge über Lieferung von Butter Kartoffeln Fiſchen
Wild Milch Buchweizen und Hirſe und deren Verarbeitungen Obſtmus und ſonſtige Fetterſatzſtoffe zum Brotauf

ſtrich Obſt Gemüſe Zwiebeln und Sauerkraut die zu
höheren Preiſen als den auf Grund der Verordnungen

über die Regelung der Butterpreiſe vom 22 Ok
tober 1915 Reichs Geſeßbl S 689

der Kartoffelpreiſe vom 28 Oktober 1915 Reichs
Geſetzbl S 711

der Fiſch und Wildpreiſe vom 28 Oktober 1915
Reichs Geſetzbl S 716

zur Regelung der Milchpreiſe und des Milchverbrauchs
vom 4 November 1915 Reichs Geſetzhl S 723

Unterſtützung von Angehörigen auch der aktiven
Mannſchaften

WTB Berlin 11 Nov Auf Einladung des Staars
ſekretärs des Jnnern fand am Donnerstag den 11 Novbr
1915 vormittags im Reichstagsgebäude eine Beſprechung
über die Handhabung des Geſetzes betreffend die Unter
ſtützung von Familien in den Dienſt eingetretener Mann
ſchaften vom 28 Febr 1888 zwiſchen den Vertretern der
Reichsbehörden und der ſämtlichen Bundesregierungen ſtatt
An dieſe Beſprechung ſchloß ſich nachmittags um 5 Uhr eine
weitere Verhandlung an zu der außerdem der deutſche
Städtetag der Reichsverband deutſcher Städte der Verband
der größeren Landgemeinden der Kriegsausſchuß der deut
ſchen Jnduſtrie der Bund der Landwirte ſowie die Gewerk

ſchaften aller Richtungen Einladungen erhalten hatten Nach
Begrüßung der Erſchienenen teilte Herr Miniſterialdirektor
Lewald als Vorſitzender mit daß in Ausſicht genommen
ſei unter Fortfall der bisherigen Beſchränkungen die Fani
lienunterſtützungen in Zukunft auch den Angehörigen ſämt
licher aktiven Mannſchaften zu gewähren

Die eingehenden Mitteilungen die über die Durchfüh
rung des Geſetzes in zahlreichen ſtädtiſchen und ländlichen
Lieferungsverbänden von den hierbei tätigen Herren ge
macht wurden führten zu einem Austauſche von Erfah
rungen der wie zu hoffen iſt mit zu dem Ziele bei
tragen wird etwa noch beſtehende Mängel und Ungleich
heiten zum Wohle unſerer Kriegerfamilien zu beheben

Halle und Umgebung
Halle den 13 November 1915

Die Geſundheitspflege des Schulkindes
Vortrag im Bund zur Erhaltung und Mehrung

der deutſchen Volkskraft
Ueber das Problem der Geſundheitspflege des Schulkindes

das in dieſen Tagen doppeltes Jntereſſe beanſprucht ſprach Herr
Dr Strauch in der Univerſität vor einem zahlreichen Publikum

Seit 15 Jahren etwa ſei die Schulgeſundheitspflege ſtaatlich
ausgebaut worden ſo führte der Redner aus in der richtigen Er
kenntnis daß mit dem Eintritt des Kindes in die Schule ſchädi
gende Einflüſſe mancherlei Art ſich geltend machen Daraus er
gebe ſich die elementare Forderung des Zuſammenarbeitens des
Lehrers mit dem Arzt Was die Dauer des Unterrichts anlange
ſo ſeien mehr als 3 Unterrichtsſtunden im erſten Schuljahr
nicht ratſam Auch in den ſpäteren Schuljahren ſei bei längerem
Unterricht eine planmäßige Verteilung von Muße und Arbeit not
wendig Nachmittagsunterricht müſſe möglichſt vermieden wer
den häusliche Arbeiten ſollten nicht zu viel Zeit erfordern

Die Säuglingsſterblichkeit ſuchten ſtädtiſche und ſtaatliche
Maßnahmen auf das Mindeſtmaß zu reduzieren dazu dienen
Säuglingsheime Mütterberatungsſtellen uſw Von da ab bis
Schulbeginn falle jedoch die ärztliche Ueberwachung vielfach fort
obwohl gerade in dieſem Alter Keime von Rachitis Drüſen
ſchwellung Tuberkuloſe ſich zeigen Die Statiſtik ergibt daß in
Halle 4 Prozent der Kinder die das ſchulpflichtige Alter erreicht
haben noch zum Unterricht untauglich ſind daß ferner 12 Proz
der Aufgenommenen der dauernden ärztlichen Ueberwachung
unterſtellt werden müſſen Körverliche Schäden die ſich im Schul
alter zeigen ſind hauptſächlich Blutarmut und Unter Ernährung
Eine gleichmäßige regelmäßige Ernährung mit viel Pflanzen
koſt Obſt Breigerichten ſchaffe hier Abhilfe Alkoholiſche Ge
tränke ſeien zu vermeiden Gegen das häufige Uebel ſchlechter
Zähne könne man mit ſorgſamer Zahnpflege ankämpfen die im
Alter von 126 Jahren zu beginnen habe Gebrechen die vielfach
der Schule zur Laſt gelegt werden müßten ſeien ſchlechte Körper
haltung Verbildung der Wirbelſäule Körpverliche Uebungen
müßten hier entgegenwirken Eine geſunde Hautpflege werde
durch Schulbäder wie ſie heute in a allen Großſtädten einge
richtet ſind und durch Abhärtung gefördert Die Hygiene der
Kleidung verbiete zu warme Kleider um die Widerſtandskraft
des Körpers zu erhöhen verpöne aber auch das Korſett Har
moniſche Bildung des Kindes erfordere neben der geiſtigen Schu
lung körperliche Tüchtigkeit Spiel und Turnen namentlich im
Freien iſt hierzu unbedingt notwendig Gegen die Jnfektions
krankheiten des Schulalters kämpft der Staat an durch polizeiliche
Meldung Jſolierung ſchulärztliche Ueberwachung

Jn den Jahren der Pubertät ſei dem Körper und der Pſyche
der Schuljugend größte Aufmerkſamkeit zu ſchenken Jn den
kommenden Jahren nach dem Kriege werde der Jugend Erziehung
und Fürſorge eine noch größere Aufmerkſamkeit als bisher zu
widmen ſein denn es gelte die Wunden des Krieges möglichſt
ſchnell und möglichſt gut zu heilen durch Heranbildung einer
tüchtigen Jugend die als Träger deutſchen Staatsgedankens und
deutſcher Kultur gelten könne

Der Höchſtyreis für Milch Pom Magiſtrat iſt der Höchſtpreis
für den Liter Vollmilch in der Stadt Halle mit 26 Pfennig frei
Haus feſtgeſetzt Vollmilch im Sinne dieſer Bekanntmachung iſt
die durch vollſtändiges Abmelken gewonnene Milch der nichts
hinzugeſetzt und die auch ſonſt nicht verändert iſt Die Verordnung
iſt geſtern in Wirkſamkeit getreten Zuwiderhandlungen gegen
die Verordnung werden gemäß S 8 der Verordnung des Bundes
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oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 Vedu der Lie

Ausſchreibungsergebnis Bei der Verdingung der Lieferungund e n en 75 bezw 300 Millimeter lichter Weite ein
ſchließlich der Erdarbeiten für das Bahnwaſſerwerk des BVahnhofes
Halle die geſtern hier bei der Königl Eiſenbahndirektion ſtatt
and wurden folgende Forderungen geſtellt Niedermeyer u Götze
tettin Poſ 1 78 928,47 Mk Poſ 2 92 993,20 Mk Klobneru Sohn Lheg Poſ 1 65 457 vt oſ 2 73 494,10 Mk Waſſer

werk und Jnſtallationsbauten Schmerker Berlin Poſ 1 117 147,97
Mark Poſ 2 128 643,19 Mk Gebr Schwarz Stettin Poſ 1
68 986,10 Mk Poſ 2 78 668,40 Mk Herm Meiſe Halle a
Poſ 1 76 656,40 Mk Poſ 2 86 952 Mk P Angermann HallePoſ 1 71 060,55 Mk Poſ 2 79 550,95 Mk Leſſe u Zamze

Halle a Poſ 1 66 300,40 Mk Poſ 2 75 189,90 Mk A Lücke
Halle a S Poſ 1 74 209,20 Mk Poſ 2 83 501,20 Mk Waſſer
Verſorgungs TiefbauGeſellſchaft Hamburg Poſ 1 71 524,78 Mk

Poſ 2 82 544,90 Mk
Das Große Los nach Köln und Kottbus gefallen Wie

ſchon mitgeteilt iſt geſtern am ſiebenten Tage der Hauptziehung
der Königlichen Preußiſchen und Süddeutſchen Klaſſenlotterie das
Große Los im Betrage von 500 000 Mark gezogen worden Es
fiel auf die Nummer 62 301 und zwar in zwei Losteilen nach
Köln und Kottbus Alle denen beim Großen Los Fortuna nicht
gelächelt können ſich nun noch damit tröſten daß ihnen vielleicht
die Prämie zugedacht iſt

Chriſtlicher Verein Junger Männer Geiſtſtraße 29 Sonntag
abend 8 Uhr iſt Lichtbildervortrag von Herrn Direktor Dr Stau
dinger über Ein Rundgang durch unſeren Zoo Eintritt 10 Pfg

Provinzial Nachrichten

Verrat militäriſcher Geheimniſſe
S Leipzig 12 Nov Der zweite Strafſenat des Reichsgerichts

wird am 30 November und den folgenden Tagen gegen den Ge
ſchäftsführer der Albatroßwerke G m b Otto Wiener Char
iottenburg wegen Verrat militäriſcher Geheimniſſe verhandeln

r Schkopau 12 Nov Kleinpflaſter Die Straße
am nördlichen Ausgange unſeres Ortes die vor einigen Jahren
mit einer ſogenannten Teerdecke verſehen wurde ſoll jetzt ſogen
Kleinpflaſter erhalten Das Material dazu iſt ſchon vor einiger
Zeit angefahren worden

Wansleben 12 Nov Eine lange Reiſe hat einePoſtkarte von Nordhauſen nach Wansleben gemacht Am 22
Oktober 1912 wurde ſie in Nordhauſen abgeſchickt und am 6 Nov
1915 langte ſie an ihrem Beſtimmungsorte an So hat die Karte
3 Jahre gebraucht ehe ſie abgeliefert wurde

Eisfeld 11 Nov Brand eines Dampfſägewerk
Heute nacht brach hier in dem großen Dampfſägewerk von H
Löwenherz Feuer aus Das ganze Werk mit großen Holz und
Brettervorräten wurde ein Raub der Flammen Die Entſtehungs
urſache des Feuers iſt noch unbekannt

Mansfeld 12 Novbr Auf dem Schweinemarkt
waren 315 Schweine angetrieben Der Preis für Ferkel ſchwankte
zwiſchen 18 26 Mk für angefütterte Schweine zwiſchen 60 bis
80 Mark

Bitterfeld 12 Nov Beide Beine verloren Der
Rangierführer Guſtav Zſchauer wurde geſtern nachmittag in der
fünften Stunde beim Ueberſchreiten der Gleiſe auf der hieſigen
Station von einem abgeſtoßenen leeren Güterwagen erfaßt und
umgeworfen Er kam unter den Wagen zu liegen der ihm über
die Beine ging Das rechte Bein wurde ihm faſt ganz abge
fahren das linke vollſtändig zerquetſcht ſo daß ihm im Kranken
hauſe beide Beine unterhalb des Knies abgenommen werden
mußten Der Verunglückte iſt verheiratet und Vater von fünf
kleinen Kindern

Torgau 12 November Das hieſige Offiziers
gefangenenlager beſichtigte geſtern die ruſſiſche Oberin
Orijeſoskaja ein Mitglied der däniſchen RotenKreuz Kommiſſion
Sie blieb den ganzen Vormittag bei den Gefangenen und verließ
am Nachmittag wieder unſere Stadt

Torgau 12 Novbr Nagelung der Mackenſen
Säule Am geſtrigen Nachmittag zog das Landwehr Bataillon
des Jnfanterie Regiments Nr 72 mit klingendem Spiel nach dem
Marktplatze Während die Muſik einige Märſche ſpielte wurden
von den Unteroffizieren für jede der vier Kompagnien einige
goldene ſilberne und eiſerne Nägel in das Holz geſchlagen Zum
Schluß hielt Oberſtleutnant Ritter eine kurze Anſprache die mit
einem dreifachen Hurra auf den Kaiſer endete

Schildau 11 Nov Schadenfeuer Jn der Nacht zum
Donnerstag brach im Grundſtück des hieſigen Zimmermeiſters
Adolf Timm Feuer aus Es brannten ſämtliche Stallungen und
Schuppen mit Baumaterialien nieder Der angerichtete Schaden
dürfte mehr als 12000 Mark betragen Durch das tatkräftige
Eingreifen der Feuerwehr konnte das Wohnhaus gerettet werden
Die Urſache des Brandes iſt noch nicht ermittelt
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Vermiſchkes

Der Nobelpreis
W B Stockholm 12 Nov Die Schwediſche Akademie

der Wiſſenſchaften hat beſchloſſen den Nobelpreis für Phyſik
für 1914 dem Profeſſor M von Laue an der Univerſität
Frankfurt a M wegen der Entdeckung der Diffraktion
der Röntgenſtrahlen in Kryſtallen und den Preis für Chemie
für dasſelbe Jahr dem Profeſſor Theodore William Richards
von der Harvard Univerſität in Cambridge wegen der Be
ſtimmung der Atomgewichte der chemiſchen Grundſtoffe zu er
teilen Der Preis für 1915 wird morgen beſtimmt

Eine Millionenunterſchlagung wurde in der Kölner Depo
ſitenkaſſe des A Schaaffhauſenſchen Bankvereins
entdeckt Sie erſtreckt ſich auf eine Reihe von Jahren und wurde
durch Zuſammenarbeiten von ſeit Jahrzehnten im Bankverein
tätigen Beamten ermöglicht indem die Unehrlichkeiten mit ſorg
fältig ausgeführten Fälſchungen der Bücher ſowie der Beläge
und Reviſionsunterlagen verborgen wurden Die genauere Feſt
ſtellung des Schadens der etwa eine Million Mark betragen
vird iſt in die Wege geleitet

Lehte Depeſchen

Ein engliſches Unterſeeboot vernichtet
WTB Konſtantinopel 12 Novbr Das Hauptquartier

geldet Dank der von unſerer e ergriffenen Schutzmaß
nahmen iſt das engliſche Unterſeeboot E 20 am 5 Nov in
den Dardanellen zum Sinken gebracht worden Drei Offi
iere und ſechs Matroſen der atzung ſind in Gefangen
chaft geraetn Das erwähnte UBoot eins der modernſten
r engliſchen Marine hat ſich vor zwei Monaten an den

Dardanellen gezei Es iſt 61 Meter lang verdrängt 800
Tonnen und hat 8 Torpedo Ausſchußrohre 2 Schnellfeuer
kangnen und 30 Mann Beſatzung

e

1915 mit Gefängnis bis zu ſechs Monaren
A ene ee
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Verſennt
WTB London 12 Nov Reuter meldet Der britiſche

Dampfer Rhineland iſt verſenkt worden Ein Ueber
lebender wurde gelandet

Eine Unterredung mit Bark
WTB Moskau 12 Nov Rußkoje Slowo bringt eine

Unterredung mit dem Finanzminiſter Vark führte aus daß
das Defizit von 330 Millionen Rubel keinerlei Rolle ſpiele
Da die Kriegsausgaben im erſten Jahre allein 8 Milliarden
Rubel betrügen müſſe er ernſtlich daran denken woher er
die Geldmittel für Verzinſung und Amortiſation der Kapi
talien nehmen könne Es beſtehe keine Hoffnung daß der
Export ſich nach dem Kriege über das gewöhnliche Niveau
erheben würde wohingegen die Kriegsausgaben weiter ge
wachſen ſeien Es ſei bedauerlich daß die von England zu
geſicherten 3 Milliarden im Auslande verausgabt werden
müßten da dadurch die Zinsverluſte weiter ſteigen Es ſei
wünſchenswert dieſes Geld im Jnlande anzuwenden da man
im Auslande bei den Lieferungen ſehr überteuert
würde und Millionen durch Vermittler ver
chlungen würden Daher müſſe die größte Aufmerket der Entwickelung der eigenen Induſtrie zugewendet

werden Dieſe würde nur ein Drittel von dem verlangen
was die Beſtellungen im Auslande jetzt koſteten Der
ſchmerzlichſte Punkt des Tages ſei jetzt die Eröffnung der
Börſe Er könne dieſer aber nicht zuſtimmen da dadurch die
Spekulation und Gerüchtſchmiederei neu einſetzen würden
und dann eiligſt die Valuta reguliert werden müßte was
mangels Export ſehr ſchwierig ſei Er könne trotz des großen
Papiermangels den Einfuhrzoll nicht herabſetzen

Ernſ e Anruhen in Jndien
New York 12 Nov Durch Funkſpruch vom Vertreter

des WIB Aſſociated Preß meldet in Ergänzung der
geſtrigen Nachricht aus Waſhington Durch den dichten
Schleier den die engliſche Zenſur über die Ereigniſſe in
Jndien und Aegypten warf dringt die Mitteilung daß der
Nizim von Hyderabad ein treuer Vaſall Englands vom
Volke abgeſetzt worden iſt Dieſe Entwickelung die den
Höhepunkt verſchiedener Meldungen von Unruhen und Auf
ſtänden bildet ſoll der Hauptgrund z Kitcheners Abreife
von England ſein Hier eingetroffene Nachrichten aus
Kanälen welche nicht der Zenſur unterliegen ſagen daß in
eingeweihten Kreiſen in London laut ſei daß obwohl
Kitchener ſich nach dem Balkan begeben habe ſein Endziel
Jndien ſowie Aegypten ſei

Fleiſchnot in Rußland
W IB Petersburg 12 Nov Birſchewyja Wjedomoſti

meldet Die Fleiſchnot wird immer ſtärker da immer weniger
Zufuhren ſtattfinden Bittſchriften an den Verkehrsminiſter
um größere Zufuhren bleiben erfolglos Zufuhren aus dem
Gebiete von Orenburg und dem Ural bleiben aus Dadurch
entſtehen für die Stadtverwaltungen große Nachteile

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 12 November Die guten Nachrichten vom Balkan
und die die Lage unſerer Gegner kennzeichnenden Debatten im
engliſchen Parlament machten in den Geſchäftskreiſen recht gün
ſtigen Eindruck und trugen auch dazu bei im heutigen freien
Verkehr die Kurſe zum Teil etwas zu befeſtigen Jmmerhin
zeigte der Markt keine zuverſichtliche Haltung was ſich im Ver
laufe durch ſchwankende Kurſe äußerte Dies letztere gilt nament
lich von Rüſtungswerten die dann von Daimler Motoren aus
gehend mattere Richtung einſchlugen Hierdurch wurden Rhein
metall Benz und auch die anfangs feſteren Deutſchen Waffen

waren ſpäter behauptet Schwere Montanaktien gegen
9wenig verändert Jn Phönix Luxemburger und Bochumer Alten

fand einiges Geſchäft ſtatt Schleſiſche Werte abgeſehen von Ober
bedarf und Oberkoks leblos Von ſonſtigen Werten waren Hind
n Augsburg Nürnberger Maſchinen Capito und
Klein und Mix u Geneſt Aktien zeitweiſe en Schiff
fahrtsaktien ſtill aber feſt i Erdölaktien und Steaug
Romana etwas höher ferner Türkiſche Tabak feſter Kolonial
werte ſtill nur Schantungaktien anziehend Kaliwerte vernach
läſſigt Canada und Baltimoreaktien auf Newyork höher Oeſter
reichiſche Staatsbahnaktien matter Auch heute ſprachen ſich
Deutſche Anleihen feſt aus 3proz Reichsanleihe konnte
anziehen Rumänier 42proz Japaner feſt 1902er Ruſſen an
geboten Von ausländiſchen Valuten ſtellten ſich Hol
land und Nordiſche Plätze wieder feſt Cable und Rubelnoten
unverändert Tägliches Geld 4 Prozent Privat
diskont 4 Prozent Getreide

Berlin 12 November Jnfolge der geſtrigen Verordnung
des Bundesrats besüglich der Feſtſetzung von SHöchſtpreiſen für
Gerſte und Buchweizen hat der Verkehr am Produktenmarkt eine
weitere Einſchränkung erfahren Das Geſchäft in dem freien
Handel noch verbliebenen Artikeln iſt ſehr klein da jegliches Jn
tereſſe fehlte Kartoffeln waren knapp angeboten Die Preiſe
waren im allgemeinen unverändert

Aktien Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte vorm Paul Reun
in Artern Der Schutzverband von Aktionären dieſes Unter
nehmens verſendet ein längeres Rundſchreiben dem in tatſäch
licher Beziehung zu entnehmen iſt daß gegen die der
Hauptverſammlung vom 29 Juni d Js drei Anfechtungsklagen
ſchweben Weiter teilt der Verband mit daß er dem Aufſichtsrat
einen Vorſchlag zur Wiederaufrichtung des Unternehmens unter
breitet und ihm auch Anzeige über Unregelmäßigkeiten bei der
Prager Niederlaſſung mit dem Erſuchen um Aufklärung erſtattet
habe ohne daß ihm eine Antwort zuteil wurde Dieſe Unregel
mäßigkeiten ſollen angeblich darin beſtehen daß teils gefälſchte
Aufträge teils Aufträge zahlungsunfähiger Perſonen vorgelegt
und hierfür Proviſionen oder Vorſchüſſe gezahlt werden während
die Hütte bei Lieferung ihrer Maſchinen zuſehen könne wie ſie zu
ihrem Gelde komme Der Schutzverband fordert den zweiten
Teil des Mitgliedsbeitrages von 6 Mk für jede Aktie ſoweit er
noch rückſtändig iſt erneut ein und teilt mit daß er ſeinen Sitz
demnächſt von Köln nach Halle a d Saale verlegen werde

Gasmotorenfabrik Deutz in Köln Deutz Jn der Generalver
ſammlung wurde die Dividende auf 5 Prozent feſtgeſetzt Der
Eingang an neuen Beſtellungen war erfreulich ſtark Der Be
ſtand an Beſtellungen der bei Beginn des Geſchäftsjahres hinter
dem Vorjahr um rund 1 Million Mark zurückblieb habe bis Ende
Oktober den Stand des Vorjahres um rund vierNillionen Mark überholt Auch die Berechnungen
haben jetzt den Stand des früheren Ergebniſſes überſtiegen und
verſprechen auch weiter eine günſtige Entwickelung Für den Fall
daß nicht beſondere unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten müſſe
für den Geſchäftsgang des laufenden Jahres eine wieder ſteigende
Entwickelung erwartet werden

Norddeutſche Waggonfabrik G in Bremen Jn der Auf
ſichtsratsſitzung wurde nach reichlichen Abſchreibungen eine Divi
dende von 10 Prozent für das am 30 September abgelaufene
Geſchäftsjahr feſtgeſetzt i V 5 Prozent

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 10 November Weizen Dez 10554 Mai 105

Mais Dez 604 Mai 63 Schmalz Nov 8,75 Jan 8,92
Pork Dez 14,30 Jan 16,30 Hafer Dez 38 Mai 39

Newyork 10 November Weizen Dez 111 Mai 113
Weizen I northern 115544 Mais loko nominell Zucker 4,89
Kaffee Rio Nr 7 778

qJ renVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bartb Druck und Verlag von Otto Hendel Sämnmtlich

aktien und Rottweiler Aktien beeinflußt die beiden letzteren

6 Ziehung 5 Klasse 6 Preusslsch Süddeutsche
232 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 12 November 1915 vormittags

Auf jede gezogens Nammer sind rei gleich hohe Geowlnne gefallen
und war je ehner auf die Lose gieleher Nummer in den belden

Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreftenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
33 63 173 98 291 408 46 625 48 63 880 1032 175 1000 552 425

511 1000 032 41 2090 157 76 238 4109 87 916 3156 94 836 622 726 28
4380 404 69 535 626 90 5096 1000 206 s 862 1500 72 580 96 640 742
926 54 6023 61 71 150 861 63 508 768 941 7o26 273 362 86 500 661
600 762 98 8037 500 64 172 369 600 91 421 600 633 93 853 9001

216 319 606 1000 39 94 920 87
16072 561 984 11082 89 308 448 551 631 12041 44 48 81 86 204

500 40 471 718 500 827 982 08 13646 713 21 48 817 27 29 36 904
4084 171 1000 377 486 785 87 924 15004 185 866 88 96 576 79 614

84 16092 287 64 83 449 60 73 708 42 819 927 17162 3000 226 306
592 535 657 754 981 18213 95 885 42 800 483 800 635 858
9036 34 75 79 6500 174 794 832

209106 9 267 809 74 603 13 868 944 90 21016 180 360 479 757
877 22026 43 120 80 267 71 330 581 748 858 907 21 1000 76 23011
215 418 519 24 660 815 75 24234 316 56 509 67 411 528 92 869 25023
78 181 265 810 1000 441 42 680 74 788 816 961 263409 70 409 79 538
895 706 600 817 27006 115 54 348 600 548 618 30 500 86 845 910
1000 16 28010 s00 28 283 518 466 6652 500 814 29030 79 117

200 24 97 800 877 623 30 725 851 68 74 946 40 500
30214 85 388 455 500 677 so 600 076 o7 J 1ies 202 433 607

725 968 99 32102 43 66 243 3093 400 81 648 668 33018 29 60 410 673
778 878 959 340659 878 500 440 6579 500 es4 91 789 60 35139 53
829 46 70 438 579 826 996 36161 266 94 828 98 703 9 33 9025 37186
322 452 60 61 75 e6 93 651 95 774 o80 89 90 33167 340 423 56 668
668 853 39030 172 209 39 426 1000 68 554 668

40168 223 71 827 678 899 41204 824 507 82 68 82 876 42083 540
51 691 999 43011 111 74 265 836 645 319 978 44070 110 12 609 287 91
821 87 55 670 45215 94 500 482 563 668 900 46084 90 142 318 30
49 691 756 996 47132 516 S00 606 es 942 43007 146 265 365 86 504
608 e 732 49148 500 207 433 500 899 970

O248 351 56 460 613 600 620 88 751 8687 81309 42 77 818 9654
71 52166 208 438 s9 500 519 56 940 49 61 80 53060 219 e 61
L 413 54 97 716 59 1000 s00 906 78 54591 713 ſs00 40 55082
222 500 71 356 1000 451 561 ess s00 888 56082 106 209 469 689
825 57090 152 66 241 413 520 48 628 728 72 825 68 960 60 59070

5006 219 448 1000 54 560 68 719 25 864 59061 72 289 318 408 1000
o8 500 e2s 721 868 910

60437 75 1000 76 532 1000 701 18 23 o8 61124 50 266 472 500
67 87 667 a000 94 735 66 62028 79 801 S00 000 6s 87 97 440 517
778 821 652 eo0 64 G32006 91 166 214 1000J 546 48s9 810 91 600
772 600 8e1 91 64074 107 31 213 470 506 36 652 66 814 83 61 912
65116 836 465 507 672 500 710 876 968 66081 600 116 06 632
6G7036 154 212 320 28 454 6570 761 825 900 63006 240 66 640 638 722
872 500 so2 3000 69065 82 480 808 15

0081 444 596 668 1000 es 702 02 960 853 71162 423 608 g89 978
72074 96 332 463 531 41 73020 89 226 315 ſ600ſ 64 447 609 500 41
67 735 826 67 989 1000 74057 103 31 217 5 72 619 66 636 66
804 72 78 75041 45 127 266 327 41 666 99 906 1060 29 30 o00 76218
19 313 16 30 641 79 770 1000 904 77001 68 160 3e9 346 99 662 s
894 78003 41 187 289 316 422 742 874 79036 266 348 603 627 607 73
836 984

B0202 a2 3000 540 46 934 500 41 81064 82 286 439 647 884
962 82426 6500 507 99 616 73 90 688 33368 461 79 5096 19 26 795 908
84145 54 393 400 44 820 55 35094 229 496 638 749 877 86030 96 124
28 254 552 97 657 96 863 ſ3000 87183 42 68 270 410 66 620 88 797
916 41 69 79 83011 3000 46 181 510 454 769 09 828 89259 379 446
746 919 44 657 68

90013 115 28 878 415 1000 60 602 632 es a000 73 792 881
8000J o28 910065 124 216 73 360 70 434 663 1000 60 92066 300 606

736 930 330656 72 196 331 41 414 668 98 768 1000 94266 70 408 601
711 86 638 82 068 95033 600 128 66 86 98 263 308 67 416 23 568 671
769 904 500 89 96110 24 407 576 841 1000 97006 41 106 96 217 80
488 566 608 720 54 990 93203 387 403 617 90 609 48 99066 236 Iooo
8609 406 ſe000 668 639 69 712 76 824 66

100120 71 508 101216 826 604 841 966 1333 1000 521 e
83 841 103156 477 661 602 9 20 792 602 76 104046 241 1000 87

2 760 600 os 868 105000 61 238 02 o00 800 8 67 61 742
106130 477 666 3000 665 107018 201 6 66 446 634 788 946

iin Halle a S

833 46 64 112280 698 1000 694 115049 63 104 388 746 1000 839
40 1000 54 66 946 114086 137 74 289 301 46 4609 660 s00 78 807
944 62 I15304 600 729 894 010 116063 600 s31 38 60 ſs00 71 705
59 500 o035 117100 68 268 556 629 750 8065 99 vo 118083 600
126 88 91 o08 1000 206 75 360 641 781 848 946 119073 216 66 321
n 681 8000 74 778 928

126084 192 340 567 121058 223 60 70 304 7 12 487 89 89
122332 416 68 8000 76 s8 1000 515 o10 778 91 2303
25 66 77 150 519 801 96 s05 124009 79 109 266 S00 73 468 5800
25031 78 108 277 318 84 76 514 29 500 844 970 126000 6 2382

86 877 442 605 78 871 o5 800 073 127067 s0 553 123141 288 680
97 133 61 282 308 82 618 1000 75 738 61 600 s08 71 948

083 141 836 4765 670 73 928 131077 268 48 632 1000 64
732 835 910 182108 807 491 607 15 801 133087 421 47 688 631 729
824 68 78 134108 31 220 824 1000 so le 466 716 78 906 31
133010 164 2523 99 8356 1000 5651 600 73 600 716 s00 27 29 91
3000 923 136081 122 83 54 85 220 344 73 666 701 20 914 137014
63 98 121 493 572 87 500 643 788 138004 80 170 872 teee 458
500 70 6527 616 500 17 G00 s08 1000 o6s 138077 344 600 682
744 50 992

1401265 286 442 91 615 807 930 141009 53 171 221 305 449 600
73 602 58 796 9682 142095 187 261 883 405 7 600 8 90 647 609 600
851 64 143066 145 54 307 70 600 818 92 e89 714 1000 52 92 617
915 46 144087 68 500 343 411 96 516 22 r 662 79 99 145118
259 542 67 678 918 148022 210 11 18 67 600 61 436 482 548 606 986
147274 417 897 927 148276 478 85 681 788 60 831 929 1000 00
149337 421 617 8000 84 86 e4 720 634 78 o8 6500 e681

150000 281 844 685 720 se 827 46 151002 80 124 808 7 73 483
633 84 775 942 s00 80 1000 152106 28 266 61 1000 411 644 808
1000 153007 88 170 260 76 99 417 618 42 86 721 71 90 I8000 i
54032 286 440 60 63 69 9651 1000 155160 207 0 760 64 67 1000

971 156194 208 7 563 88 e01 827 157014 108 204 65 364 889 97
156222 304 432 545 669 748 565 500 s20 49 159116 33 221 3090 47
6365 41 877

160165 202 88 465 ooo 38 o8 540 742 72 874 907 90 161o8s
1960 600 340 401 77 1000 861 o22 27 75 162046 212 ſ3000 72 800
11 709 902 7 1000 185 163004 108 821 76 1000 448 626 81 686 61
696 164104 218 85 616 71 7 777 845 74 165124 888 788 1661065
803 507 48 96 057 94 95 90 167268 437 770 8409 1o000 986 165044
68 74 527 5 90 664 714 1000 o2 600 s60 927 66 160108 244 ase
574 635

170047 246 600 49 405 608 738 1000 o007 1710ss 1000 187
208 34 343 73 500 74 418 40 698 804 902 19 172206 828 fs000 6
670 89 862 173087 240 648 659 727 837 842 o88 174006 Boo
182 92 487 06 669 729 38 s00 861 173156 206 373 361 566 67
o22 1000 176023 904 202 806 409 19 672 600 77260 399 759 95
812 917 856 17 377 84 478 1000 o27 1789098 299 314 17 6656
3000 727 57 838 57 996

18001s 500 81 245 827 70 8000 88 442 625 700 37 948 181110
8389 463 612 81 00 716 610 1000 s1 519 182211 6544 68 7
2e6 183740 824 82 87 071 184121 1000 394 468 600 709 föo0
1850652 189 386 88 186054 160 84 500 93 250 60 410 66
67 75 6579 1000 831 711 es 500 802 o78 1872s0 823 407 700 896
901 86 1000 6566 Iooo 6ss 64 6890 I189013 29 88 1665 285
393 735 60 8000ſ s66

199131 96 267 98 808 40 91 681 804 013 58 60 191094 116 27
420 541 650 684 99 756 81 04 882 8000 o28 48 192034 656 600 35
108 207 441 588 734 670 103161i 285 890 662 738 194126 283 3
751 658 826 40 77 6500 o1s 198101 391 384 1000 451 710 600 16
86 809 970 186014 47 01 111 463 666 857 002 64 197148 462 966

8106 206 26 600 617 48 716 600 6 1992709 80 411 41 e9 688 629

2001a6 500 648 738 831 201076 166 281 631 02 686 719
so1 o30 202067 141 4609 1600 12 99 624 97 087 203072 166 46823 602
707 24 500 02 204063 84 86 217 327 4665 613 500 00 60 648 64 780
5 880 500 205076 03 96 174 408 16 68 89 690 846 74 906

8 946 51 82 160 98 204 1000 829 s00 5060 7 600 720 600 82
207061 1656 307 39 6508 647 714 67 930 49 208030 72 163 461 liooo
6689 741 839 1000 77 209160 284 347 768 995

210011 I06 853 66 90 546 618 80 85 819 21 211216 500 s00 2 49
1000 423 827 943 212113 29 239 418 50 621 756 518 51 213045 228

309 450 671 214114 217 61 83 510 11 265 29 685 600 97 796 6874
o 215012 22 67 367 486 1000ſ 605 28 60 661 8000 ö60 216033
500 63 90 600 320 53 443 95 901 69 17056 76 1000
178 313 16 22 o 460 660 714 70 81 839 218027 204 600 800 476
632 839 219064 206 337 8000ſ 41 71 600 611 96 849

220066 68 500 131 420 573 74 77 731 971 221167 276 600 636
609 884 o10 222622 67 965 800 93 o059 223180 286 91 492 663 670 00
726 817 902 15 224051 80 o00 107 300 23 447 49 624 1000 073
225063 101 26 285 06 320 608 50 80 000 676 721 32 6801 900 60 68 95
226019 2128 600 33 600 1660 236 1000 416 41 516 600 /600 728
990 92 227013 17 94 96 124 71 7659 890 907 228010 74 224 48 93 662
690 97 861 66 020 71 229026 90 152 448 545 78 600 706 57 838 0068 686 78 072 1000 08 761 922 77 1 280 860 421 44

tu0 es 001 11 1047 1a8 Iagaal 212 a22 454 a o
104 12 64 878 600 616 a21 80 048 00 97

33033 37 26 69 548 78 010 789 824 8000 23103270 9600 778 87 1000 806 960 98 28281 Be z an be Los
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